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VORBEMERKUNGEN  
Den Kommunen muss gemäß Art ikel  28 Abs. 2 Grundgesetz das Recht  gewähr leis tet  

se in, a l le  Angelegenheiten der  ör t l ichen Gemeinschaft  im Rahmen der Gesetze in 

e igener  Verantwortung zu regeln.  Dieser  Selbstverwaltungshohei t  der  Kommune un-

ter l iegt auch die Aufs te l lung und Änderung von Baule i tp länen (F lächennutzungs-

pläne,  Bebauungspläne) gemäß § 2 Abs.  1 BauGB.  

Zie l der Baule i tp lanung ist  d ie Vorbereitung und Sicherung der baul ichen und sons-

t igen Nutzungen auf  den Grundstücken einer Kommune nach Maßgabe des Bauge-

setzbuches,  der Baunutzungsverordnung sow ie der Landesgesetze. Das Verfahren 

zur Aufste l lung e ines Baule itp lanes wird gemäß Baugesetzbuch in zwei Verfahrens-

schr it ten durchgeführt .  Zunächst  is t  d ie Öf fent l ichkeit  möglichst f rühzeit ig über  d ie 

a l lgemeinen Z ie le und Zwecke der  Planung,  s ich wesent l i ch unterscheidende Lösun-

gen, d ie für  d ie Neugesta l tung oder Entwick lung eines Gebiets  in  Betracht  kommen, 

und die vorauss icht l ichen Auswirkungen der  Planung öf fent l ich zu unter r ichten.  Der 

Öffent l ichkeit  is t  Gelegenhei t  zur  Äußerung und Erörterung zu geben .  Paral lel  dazu 

s ind d ie Behörden und sonst igen Träger öf fent l icher Belange, deren Aufgabenbereich 

durch d ie Planung berühr t werden kann, zu unterr ichten und zur Äußerung auch im 

Hinbl ick  auf  den erforder l ichen Umfang und Detai l l ierungsgrad der Umweltprüfu ng 

aufzufordern.   

An den Ver fahrensschr it t  zur  frühzeit igen Bete i l igung schl ießt  das formel le Ver fahren 

an. Der Entwurf des Baule i tp lanes is t  mi t  der Begründung und den nach Einschätzung 

der  Kommune wesent l ichen, berei ts vor l iegenden umweltbezogenen Ste l lu ngnahmen 

für  die Dauer  e iner  gesetz l ich best immten Fr is t  für  d ie Öffent l ichkei t  auszulegen.  

Zeitg le ich hol t  d ie Kommune die Ste l lungnahmen der  Behörden und sonst igen Träger 

öf fent l icher Belange, deren Aufgabenbereich durch d ie Planung berühr t werden kann,  

e in und s t immt den Baule i tp lan mit  den benachbar ten Gemeinden ab.   

Nach Abwägung der  pr ivaten und öffent l ichen Belange untere inander  wird der  Be-

bauungsplan a ls Satzung beschlossen , d ie Änderung des F lächennutzungsplan es 

fes tgeste l l t  und zur  Genehmigung bei  der oberen Behörde vorgelegt .  Dem jeweil igen 

Baule itp lan is t  e ine Begründung mit den Angaben nach § 2a Ba uGB sowie e ine zu-

sammenfassende Erk lärung beizufügen.  

Die konkreten Ver fahrensschr it te s ind auf  der Planzeichnung in der  Verfahrens le iste 

dargeste l l t .  Die Aufs te l lung des Baulei tplanes erfo lgt  im Wesentl ichen auf  Grundlage 

des Baugesetzbuches,  der Baunutz ungsverordnung, der  Planzeichenverordnung, der 

Bauordnung des Landes Hessen und der Hessische Gemeindeordnung in ihrer  aktu-

e l len Fassung.  

 

Volkmarsen, 28.  Apr i l  2023
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1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Pla-
nung 

 Bestandteile der Flächennutzungsplanänderung 

Der F lächennutzungsplan is t  gemäß § 9 Abs. 8 BauGB eine Begründung beigefügt .  

Die Begründung enthält  gemäß § 2a BauGB einen Umweltber icht .  Die in der Be grün-

dung enthaltenen Abbi ldungen haben ledigl ich er läuternden Charakter ,  s ie s ind n icht 

rechtsverbindl ich.  

 Planungsanlass und Planerfordernis 

In  dem Stadtte i l  Kül te wird aktuel l  öst l ich  des Hakenbergs der Mat th ishof  betr ieben.  

Bei  dem Matth ishof handelt  es  s ich um eine Nebenerwerbs landwir tschaft .  Neben der 

Landwir tschaft  hat  s ich mit  dem Matth ishof  e in Or t etabl ier t ,  wo s ich Mensch und Tier 

in der  Natur  treffen.  

Der  Hof  sol l  nun wei ter  für  die Öffent l ichkeit  geöffnet  werden.  Es sol len daher  d ie 

p lanungsrecht l ichen Voraussetzungen für d ie recht l iche Sicherung des bestehenden 

Betr iebs und d ie Erwei terung  e iner Begegnungsstät te für  Mensch und T ier geschaf fen 

werden.  

Hier für  sol l  e ine Sonderbaufläche nach § 1 Abs. 4 BauNVO ausgewiesen werden. Die 

Zweckbest immung sol l  durch d ie Nutzung „Begegnungsstät te für  Mensch und T ier“  

best immt werden.  

Paral le l zur Änderung des F lächennutzungsplanes wird ein Bebauungsplan mit  

rechtsverbindl ichen Festse tzungen aufgeste l l t .    
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 Räumlicher Geltungsbereich 

1.3.1.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räuml iche Gel tungsbereich  des verfahrensgegenständl ichen Baule i tp lanes bef in-

det s ich in  der  Gemarkung Kül te . Es handel t  s ich um einen bereits land- und fors t-

wir tschaft l ichen Bereich in Abstand zum bestehenden Wohngebiet .  
 

 

 

Die Grenze des räuml ichen Gel tungsbereiches wird durch d ie bestehende Nutzungs-

grenze gebildet .  Der  räuml iche Geltungsbereich beinhal tet  d ie Grundstücke mit  der 

Bezeichnung:  

›  Gemarkung Kül te:   

›  Flur 2 

›  Flurstücke 168/4 ( in Tei len)  und 168/5 

Die F lächengröße beträgt 11.376,3 Quadratmeter.  Die genaue Lage, Größe und Ab-

grenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist  dem Plante i l  zu entnehmen.   

Abbildung 1 

Übersichtsplan zur Verortung des räumlichen Geltungsbereiches  
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 Alternative Standortüberprüfung 

Vorrangiges Z ie l  der  Planung ist  e ine nachhal t ige städtebaul iche Entwick lung,  d ie 

d ie soz ialen,  wir tschaf t l ichen und Umwelt schützenden Anforderungen auch in Ver-

antwor tung gegenüber  künf t igen Generat ionen in Ein k lang br ingt.  Ebenfa l ls  ange-

strebt wird e ine dem Wohl der Al lgemeinhei t  d ienende soz ia lgerechte Bodennutzung 

(§ 1 Abs. 5 BauGB) 1,  d ie Begrenzung des F lächenverbrauchs (§ 1a Abs.  2 BauGB) 2 

und der  Schutz der  Böden mit  sehr  hohem Er fü l lungsgrad der  Bodenfunkt ionen sowie 

d ie Min imierung der  Beeinträcht igungen von Natur  und Landschaft .  Eine bedeutende 

Mögl ichkei t  zur Umsetzung d ieses Z ie ls b ietet  d ie Auswahl e ines geeigneten Stan-

dor tes.  

 
1 Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden  

Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der 

Allgemeinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung unter Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung gewährleisten. 

Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 

entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu fördern, sowie die 

städtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche 

Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen.  
2 Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen 

Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch 

Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie 

Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen 

sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden. Di e Grundsätze nach den Sätzen 1 und 2 sind in der Abwägung nach § 1 

Absatz 7 zu berücksichtigen. Die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald genutzter Flächen soll begründ et 

werden; dabei sollen Ermittlungen zu den Möglichkeiten der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere 

Brachflächen, Gebäudeleerstand, Baulücken und andere Nachverdichtungsmöglichkeiten zählen können.  

Abbildung 2  

Nachrichtliche Übernahme des räumlichen Geltungsbereiches  im Digitalen Orthophoto 
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Bei der  Prüfung a l ternat iver  Standorte wurden berei ts  bebaute F lächen geprüft ,  d ie 

s ich der Sache nach e ignen, um eine Begegnungsstätte für Mensch und Tier  baupla-

nungsrechtlich zu sichern.  

Bei  einer Begegnungsstätte von Menschen und T ier  is t  d ie landwir tschaf t l iche T ier-

hal tung von hoher  Bedeutung,  weshalb vorrangig landwir tschaft l iche Hofste l len im 

planungsrecht l ichen Außenbereich betrachtet wurden. Eine alternative Planungsmög-

lichkeit ergibt sich nicht.  

2 Ausgangssituation 

Für d ie Umsetzung der  Planungsz ie le ist  e ine deta i l l ier te Darste l lung der  Inhal te der  

Bestandsaufnahme in der  Begründung erforder l ich. Neben den in diesem Kapite l be-

schr iebenen Rahmenbedingungen wird d ie vorhandene Ausgangs ituat ion zusätz l ich  

in Kapite l 2 des nach § 2 Abs.  4 BauGB beigefügten Umweltber ichts ausführ l ich be-

schr ieben.  

 Darstellung in übergeordneten Planungen 

 Regionalplan Nordhessen 2009 // Teilregionalplan Energie Nord-
hessen 2017 

Der Gesamtraum der  Bundesrepubl ik  Deutschland und seine Tei l räum e s ind durch 

Raumordnungspläne, durch raumordner ische Zusammenarbei t  und durch Abst im-

mung raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen und 

zu s ichern. 3 Hierfür hat  d ie oberste Landesplanungsbehörde  auf Grundlage von § 4  

HLPG den Regionalp lan Nordhessen 2009 und den Tei lregionalp lan Energie Nord-

hessen 2017 beschlossen.  

In dem Regional-  und Tei lregionalplan Energie s ind entsprechend des § 7 Abs. 3 

ROG zwei Gebietstypen fes tgelegt,  auf  deren Grundlage d ie raumbedeutsamen Funk-

t ionen oder Nutzungen ges icher t,  geordnet  oder  entwickelt  werden können.  

•  In  Vorranggebieten  s ind best immte raumbedeutsame Funkt ionen oder  Nutzun-

gen vorgesehen,  was andere raumbedeutsame F unkt ionen oder  Nutzungen in 

d iesem Gebiet ausschl ießt ,  sowei t  d iese mit  den vorrangigen Funkt ionen oder  

Nutzungen nicht  vere inbar  s ind.  Vorranggebiete s ind Z ie le der  Raumordnung 

und lösen nach § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) für  d ie gemeindl iche 

 
3 § 1 Aufgabe und Leitvorstellung der Raumordnung - Der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland  und seine Teilräume sind 

durch Raumordnungspläne, durch raumordnerische Zusammenarbeit und durch Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und 

Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern. Dabei sind  unterschiedliche Anforderungen an den Raum aufeinander 

abzustimmen und die auf der jeweiligen Planungsebene auftretenden Konflikte auszugleichen,  Vorsorge für einzelne Nutzungen 

und Funktionen des Raums zu treffen. Leitvorstellung bei der Erfüllung der Aufgabe nach Absatz 1 ist eine nachhaltige 

Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit seinen ökologischen Funktionen in Einklang 

bringt und zu einer dauerhaften, großräumig ausgewogenen Ordnung mit gleichwertigen Lebensverhältnissen in den Teilräumen 

führt. Die Entwicklung, Ordnung und Sicherung der Teilräume soll sich in die Gegebenheiten und Erfordernisse des Gesamtraums 

einfügen; die Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Gesamtraums soll die Gegebenheiten und Erfordernisse seiner Teilräume 

berücksichtigen (Gegenstromprinzip).  
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Baule itp lanung eine Anpassungspf l icht aus. 4 Durch d ie beabs icht igten Planun-

gen werden keine in den Regionalp länen fes tgelegten Vorranggebiete tangier t .   

 

•  Vorbehaltsgebiete  s ind Gebiete, d ie best immten raumbedeutsamen Funkt ionen 

oder Nutzungen vorbehal ten b le iben sol len, denen bei der Abwägung mit kon-

kurr ierenden raumbedeutsamen Funkt ionen oder Nutzungen besonderes Ge-

wicht beizumessen ist .  Durch d ie beabs icht igten Planungen werden d ie 

Grundsätze 5 der  Vorbehal tsgebiete, h ier  für  d ie Forstwir tschaf t ,  berührt .   

Die Raumordnungspläne legen für d ie verfahrensgegenständl ichen Flächen fo lgende 

raumordner ische Funkt ionen fest :  

›  Vorbehal tsgebiet  für  d ie Landwir tschaft  

›  Vorbehal tsgebiet für  besondere Kl imafunkt ionen 

›  Regional-  bzw. Nahverkehrsstrecke Bestand (grenzt an)  

 Landschaftsplan der Stadt Volkmarsen  

Der Landschaftsplan mit  Stand vom Januar  1999 beschreibt  im Grundlagente i l  F lä-

chen für d ie Landwir tschaft  in Form von Acker land. Weitere Nutzungen werden n icht  

dargeste l l t .   

 Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000  

Das Plangebiet bef indet  s ich in der Naturräumlichen Haupteinhei t  „Westhess isches 

Berg-  und Senkenland“ im Naturraum „Ostwaldecker  Randsenken“ .  Die Ostwaldecker 

Randsenken umfassen Tei le des Landkreises Kassel ,  des Schwalm -Eder-Kreises so-

wie des Landkreises Waldeck -Frankenberg.  

Geologisch handelt  es  s ich um eine v ie lfä lt ige Senken-,  Graben- und Bruchschollen-

zone mit  in NNW-Richtung ver laufende, lange Staffe lbrüche und Gräben. Im mit t leren 

und nördl ichen Tei l  handelt  es  s ich um einen trogförmig e ingesenkten,  k le ingekam-

merten Landstr ich zwischen Warburg  und Fr i tz larer Börde mit e iner  Höhe von 200 b is  

300m. Dabei  gibt es  e inzelne 500m hohe markante Kegelberge und Kuppen.  Haupt-

sächl ich s tammen die Geste ine aus dem Muschelkalk und ansonsten dem Buntsand-

ste in.  Ebenfa l ls  drangen das Keuper -  und Jurameer wei te  vor  sowie gibt es basalt i-

sche Laben aus Bruchspal ten des Tert iär .  Tiefer l iegende F lächen weisen meist t ie f-

gründige, basen- und nährs toffarme Verwit terungs -  und Lehmböden auf .   

Kl imatisch hebt s ich der Naturraum durch e in trockenes, mi ldes und sonniges Be-

ckenk l ima gegenüber  dem kühleren und feuchteren Kl ima des Umlandes ab. Nieder-

schlag l iegt zwischen 550-600mm. Im Januar l iegt d ie Durchschnit tstemperatur bei  

1°C,  im Jul i  bei  16-17°C. Der  Waldante i l  l iegt  bei  23%, knapp 60% ste l len landwir t-

schaft l iche Nutz f läche dar.  Waldstandor te f inden s ich auf Buntsandstein, Muschel-

kalk und Basalt .  T iefer  l iegende F lächen sind a ltbes iegel te Landbaugebiete mit  Hack-

frucht -  und Getre idewir tschaf t .  Innerhalb des Untersuchungsgebietes bef inden s ich 

keine regional bedeutsamen Bau-  und/oder  Kul turdenkmale.  Die nächstgelegenen,  

 
4 Die Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen.  
5 Grundsätze der Raumordnung:  Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben für nachfolgende 

Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen; Grundsätze der Raumordnung können durch Gesetz oder als Festlegungen in einem 

Raumordnungsplan aufgestellt werden  
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umliegenden Denkmale s ind d ie romanische Kirche und der Al tor t  Kül te sowie das 

ehemal ige Schloss in Wetterburg. Die Ortschaft  Neu -Ber ich ste l l te  e ine Siedlung von 

besonderer geschicht l icher  und/oder s iedlu ngsgeschicht l icher Bedeutung dar.   

2.1.3.1 Regional bedeutsame Bau- und Kulturdenkmale 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes bef inden s ich keine regional bedeutsamen 

Bau-  und/oder Kul turdenkmale.   

2.1.3.2 Avifaunist ische Schwerpunkträume 

Die Kar te zu den av i faunis t ischen Schwerpunkträumen zeigt im Untersuchungsgebiet  

ke ine bedeutsamen Brut -  und Rastgebiete. Jedoch bef indet s ich das a ls überregional  

bedeutsam k lass i f iz ier te Rastgebiet  und lokal bedeutsame Brutgebiet  „Wandetal von 

Dehausen bis  zur Mündung einschl ießl ich des Twis teta ls  zwischen Hülda und Welda“ 

unmit telbar nördl ich der das Plangebiet  beg renzenden Bahnl inie.  

2.1.3.3 Karte Zustand und Bewertung 

Die Kar te „Zustand und Bewer tung“ legt für  das Untersuchungsgebiet  e inen unbewal-

deten Raumtypen mit e iner ger ingen Viel fal t  fes t.  Die Bewer tungskr i ter ien für  eine 

ger inge Vie l fa l t  beinhaltet  d ie Aspekte e in es e inheit l ichen Raumeindrucks, e iner  

großf lächigen landwir tschaft l ichen Nutzung und e iner kaum geglieder ten Strukturar-

mut.   

Die weitere Dif ferenz ierung des ger ing s truktur ier ten, ackerbaul ich geprägten Raums 

beschreibt das Untersuchungsgebiet  a ls e inen Ra um, der  den Eindruck von e iner  

vorherrschenden, wei t räumigen ackerbaul ichen Nutzung vermitte lt .  Der  Raum ist ge-

hölz-  und strukturarm. Es s ind nur vere inzelt  Restf lächen von Grünland, v .a. an Bach-

läufen, vorhanden. Kle inf lächig e ingestreute Waldinseln oder durch Gehölze/ Kle in-

strukturen gegl iederte Tei lbere iche s ind der ackerbaul ichen Nutzung untergeordnet.  

Gl iedernde Elemente fehlen weitgehend. Aufgrund der F lächengröße bes i tzen s ie 

maximal nur  e ine ger inge raumstruktur ierende Wirkung.  Typisch ist  eine fehl ende 

Nutzungsv ie l fa l t .  

2.1.3.4 Entwicklungskarte 

Die „Entwick lungskarte“ des Landschaf tsrahmenplans Nordhessen 2000 tr i f f t  ke ine 

re levanten Aussagen zu dem Untersuchungsgebiet .  

 Rahmenbedingungen 

 Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht 

Schutzgebiete gemäß §§ 23 –  29 BNatSchG kommen im räuml ichen Geltungsbereich 

des Baule itp lans  n icht  vor.  Die im Norden vorhandene Streuobstwiese ste l l t  e in nach 

§ 30 BNatSchG gesetz l ich geschütz tes Biotop dar.  Handlungen,  d ie zu e iner Zers tö-

rung oder  sonst igen erhebl ichen Beeinträc ht igung führen, s ind nach § 30 Abs. 2 

BNatSchG verboten.  



Stadt  Volkmarsen / /  F lächennutzungsplan 21  „Sondergebiet  –  Begegnungsstät te für Mensch und Tier “  

13 

Südöst l ich in  e iner  Ent fernung von ca. 300 m bef indet s ich das Naturdenkmal „Ste in-

bruch Lammesberg“.  Ca.  300 m südwestl ich bef indet  s ich mit  dem „Ste inbruch Ha-

kenberg“ e in weiteres Naturdenkmal.   

FFH -  Gebiete und Vogelschutzgebiete gem. Europäischer  Vogelschutzr icht l in ie s ind 

n icht betroffen.  Aufgrund dessen sind Auswirkungen auf  Schutzgebiete im Sinne des 

Naturschutzrechtes nicht  zu erwarten.  D ie nächstgelegenen FFH-Gebiete bef indet  

s ich rund 400 Meter  nördl ich und 550 Meter  west l ich des räuml ichen Gel tungsbe-

re ichs (FFH-Gebiet 4620-304 Twiste mit  Wi lde, Watter und Aar) .  

 Schutzgebiete nach dem Wasserhaushaltsgesetz  

Das Untersuchungsgebiet  l iegt  in  keinen Hei lquel lenschutzgebieten oder Tr inkwas-

serschutzgebieten.  

Rechtkräft ige Überschwemmungsgebiete oder Bereiche für den Schutz ober ird ischer  

Gewässer s ind im Untersuchungsgebiet  n icht ausgewiesen.  

Im Untersuchungsgebie t  bef inden s ich keine Oberf lächengewässer . Jedoch bef indet  

s ich nördl ich des Gel tungsbereiches zwischen Bahnl inie und Geltungsbereich e in  

Teich.  

 Denkmalschutzrechtliche Aspekte  

Innerhalb des räuml ichen Geltungsbereiches bef inden s ich keine geschützten Natu r-

,  Bau-  oder Bodendenkmäler .  

 Bodenschutzrelevante Aspekte  

Nach derzeit igem Kenntnisstand s ind keine Alt lastenf lächen oder  Grundwasser-

schadensfäl le  im Gel tungsbereich der Flächennutzungsplanänderung oder  dessen 

unmit telbarem Umfeld bekannt.   

3 Planungskonzept 

 Ziele und Zwecke der Planung 

 Ziel der Planung 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes  beabs icht igt d ie Stadt Volkmarsen d ie 

p lanungsrecht l ichen Voraussetzungen zu m Fort führen des bestehenden Betr iebes zu 

schaffen.  Weiterhin sol l  der  Begegnungsort  für  Mensch und T ier  gestärkt  werden,  

indem die planungsrecht l ichen Voraussetzun gen geschaffen bzw. erwei ter t  werden.   
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 Zweck der Planung 

Durch d ie Änderung des vorbereitenden Baule itp lans sol l  d ie s tädtebaul iche Entwick-

lung und Ordnung ges icher t  werden, welche durch rechtsverbindl iche Festsetzungen 

gewähr le istet  werden sol l .  Daher ist  es d ie Aufgabe der  Planung die baul iche und 

sonst ige Nutzung der  Grundstücke in der Kommune nach Maßgabe des Baugesetz-

buches (BauGB) p lanungsrecht l ich zu s ichern.  Durch d ie Aufste l lung des Baule it-

p lans sol l  e ine nachhalt ige s tädtebaul iche Entwick lung und e ine dem Wohl der  Al l-

gemeinheit  entsprechende soz ia lgerechte Bodennutzung gewähr le istet werden. 

Gle ichzeit ig sol l  d ie Planung dazu beitragen, e ine menschenwürdige Umwelt zu s i-

chern und d ie natür l ichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln .  

 Planinhalt 

 Verkehrl iche Erschließung 

3.2.1.1 Motor is ierter Verkehr  

Die verkehr l iche Erschl ießung der verfahrensgegenständl ichen Fläche sol l  ausge-

hend von der  Straße „Alte Mühle“ über  d ie Straße „Hakenberg“  er fo lgen.  Ste l lp lätze 

sind auf dem Grundstück vorzuhal te n.  

3.2.1.2 Öffent l icher Personennahverkehr  

Der  öffent l iche Personennahverkehr bedient den Orts te i l  Külte durch d ie Zugverbin-

dung. Der Bahnhof is t  fußläuf ig erreichbar. Durch d ie Zugverbindung besteht e ine 

Anbindung an die angrenzenden Grund- und Mit te lzentren.  

3.2.1.3 Fuß- und Radverkehr 

Bei  der  Erschl ießung im Fußverkehr s teht d ie Erre ichbarkeit  des vom Erschl ießungs-

gebiet  in  fußläuf iger  Ent fernung zu erre ichende n Z ie len im Vordergrund.  Hierzu ge-

hören neben den Fußwegen zum Erre ichen der  Halteste l len des öffent l ichen Pe rso-

nennahverkehrs  d ie Wege zu Einkaufsmögl ichkei ten und dem Wohnor t.  Diese s ind 

durch verschiedene Verbindungen in ausreichender Quant i tät  und Qual i tä t vorhan-

den.  

 Technische Erschließung 

3.2.2.1 Ver-  und Entsorgung des Plangebietes 

Wasserversorgung /  Löschwasserv ersorgung 

Die Wasserversorgung des geplanten Sondergebietes erfo lgt aus der  Orts lage von 

Kül te.   

Abwasserentsorgung /  Umgang mit  dem anfa l lenden Niederschlagswasser  

Die Entwässerung des Sondergebietes  er folgt  im Trennsystem. Das anfa l lende Ab-

wasser wird in e inem Schmutzwasserkanal  gesammelt und in das Kanal isat ionsnetz  

von Kül te e ingele itet /gepumpt.  Der Schmutzwasserkanal sol l  in der Trasse der Er-

schl ießungsstraße ver legt  werden.   
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Die Verwer tung und Rückhal tung des anfa l lenden Oberf lächenwassers  er fo lgen in 

Abhängigkei t  des Eigentums.  

1.  Öffent l iches Eigentum (öf fent l iche Straßenverkehrsf läche)  

Das auf den öf fent l ichen Straßenverkehrs f lächen anfa l lende Niederschlagswas-

sers  sol l  in  den angrenzenden Wegesei tengraben e ingele i tet  werden. Dort  so l l  

das anfa l lende Niederschlagswasser bre it f lächig vers ickern .  

2.  Pr ivates Eigentum (Baugebiet /  Sondergebiet )  

Das auf den pr ivaten Flächen anfa l lende Niederschlagswasser  sol l  zunächst 

durch e ine verpf l ichtende Dachbegrünun g (nur für  Neubauten) aufgenommen wer-

den. Hierdurch sol l  den a l lgemeinen Sorgfal tspf l ichten nach § 5 Wasserhaushal ts-

gesetz Rechnung getragen werden (Vermeidung der  Beschleunigung) des Was-

serabf lusses. Weiterh in ist  d ie Anlage von Ste in -  und Kiesbeeten sowie Schotter-

gär ten zu Z ierzwecken a l lgemein n icht  zuläss ig,  um einen Beitrag zur Vermeidung 

der  Vergrößerung des Wasserabf luss zu le isten.  

Das anfa l lende Niederschlagswasser der Grundstücks - und Dachf lächen sol l  or ts-

nah vers ickern.   

Strom- und Gasversorgung /  Telekommunikat ion  

Das Plangebiet  is t  an das Stromnetz  der  Energie Waldeck-Frankenberg GmbH ange-

schlossen werden.  

Abfa l lentsorgung 

Die Abfa l lentsorgung hat gemäß den Best immungen der Abfa l lsatzung der  Stadt Volk-

marsen und der  Gebührensatzung zur Abfa l lentsorgungssatzung  des Landkreises 

Waldeck-Frankenberg  zu erfo lgen.  

Die Deutsche gesetz l iche Unfal lvers icherung führt  in  § 16 der  Vors chr if t  43 „Müllbe-

seit igung"  aus, dass Müll  nur  abgeholt  werden darf ,  wenn:  

a)  d ie Zugänge von der Fahrs traße zu den Standplätzen und die Standplätze einen 

ebenen, tr i t ts icheren Belag haben,  der  so beschaffen is t ,  dass er  den Beanspruchun-

gen durch das Transport ieren und Abstel len der  Mül lbehäl ter  standhäl t  (Rasengi t ter-

ste ine, Spl i t t  und Schot ter  s ind ungeeignet ,  da s ie den Kraftaufwand für den Behäl-

ter transport  mass iv erhöhen),  

b)  d ie Transportwege von Laub, Grasbüscheln oder  Moos fre i s ind und im Winter 

Glät te durch Streuen und/oder Räumen von Eis und Schnee beseit igt  is t ,  

c)  Mül lbehälter ,  d ie von Hand bewegt  werden,  so aufgeste l l t  s ind,  dass die Mül l-

behälter  n icht  unnöt ig angehoben werden müssen oder im Winter  festfr ieren (Verhin-

derung von Pfützen durch ebene F lächen) ,  

d)  Mül lbehälter  mit  e inem Inhalt  von 110 L iter  oder  mehr  so aufgeste l l t  s ind, dass 

der  Transpor t über  Treppen nicht er forder l ich is t ,  

e)  d ie Transportwege bei  Dunkelhei t  beleuchtet  s ind.  

Für  Vierradbehäl ter (z .B.  1.100 L i ter -Gefäße) gelten zusätz l iche Anforderungen.  So 

muss der  Transportweg eine durchgehend fre igehal tene Breite von 1,50 m bes itzen. 

Auf  e in baul ich hergeste l l tes  Gefäl le sol l te mögl ichst verz ichtet  werden,  dar f  aber  

maximal drei  Prozent  betragen.  
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 Begründung der Textfestsetzungen 

 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

3.3.1.1 Art der baul ichen Nutzung 

Das Plangebiet  wird gemäß § 5 Abs. 2 Nr . 1 BauGB i .V.m. § 1 Abs.  4  BauNVO als  

„Sonderbauf läche “  dargestel l t .  Die Nutzungsart  wird durch den Begr if f  „ Begegnungs-

stätte für  Mensch und Tier “  ergänzt ,  um die  Sicherung der b isher igen Nutzung pla-

nungsrecht l ich vorzuberei ten  und Erwei terungsmögl ichkeiten zu eröf fnen.   

3.3.1.2 Flächen und Maßnahmen zum Schutz zur Pf lege und zur Entwicklung von Bo-

den, Natur und Landschaft  

Die Darste l lung von F lächen und Maßnahmen zum Schutz , zur Pf lege und zur  Ent-

wick lung von Boden, Natur und Landschaft  so l len den Bestand e iner Streuobstwiese 

in der Dars te l lung des F lächennutzungsplanes berücks icht igen.  Die Dars te l lung sol l  

das gesetz l ich geschützte Biotop  in seiner Funkt ion  stützen.   

4 Auswirkungen der Planung 

 Soziale Auswirkungen 

Durch d ie Ausweisung der  Bauf läche s ind keine nachte i l igen soz ia len Auswirkungen 

zu erwar ten.  

 Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch d ie Ausweisung der  Bauf läche s ind keine nachte i l igen s tadtp laner ischen  Aus-

wirkungen zu erwarten.  

 Infrastrukturelle Auswirkungen  

 Technische Infrastruktur  

Durch d ie Ausweisung der Bauf läche s ind keine nachtei l igen Auswirkungen auf d ie 

technische Infrastruktur zu erwar ten.  

 Soziale Infrastruktur  

Durch d ie Ausweisung der Bauf läche s ind keine nachtei l igen Auswirkungen auf d ie 

soz ia le Infrastruktur  zu erwar ten.  
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 Verkehrl iche Infrastruktur  

Durch d ie Ausweisung der Bauf läche s ind keine nachtei l igen Auswirkungen auf d ie 

verkehr l iche Inf rastruktur  zu erwarten.  

 Umweltrelevante Auswirkungen 

Die Eingr i f fe in  Natur und Landschaft  werden  auf der Ebene der verb indl ichen Bau-

lei tplanung durch Ausgle ichsmaßnahmen vol lständig ausgeglichen,  weshalb nachte i-

l ige, umweltre levante Auswirkungen  nicht zu erwarten s ind.  


